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Trotzdäm!

So nes Bitzli Läbe —

Isch das mängisch schwär!
Alles schynt vergäbe,
D'Wält isch ehalt u läär!
Meinsch es no so lieb u guet,
Schaffsch di abe, bis uf ds Bluet,
Z'letscht isch doch nüt mit dym Wärch,
Alles geit der überzwärch.

Ougewasser i der Stimm
Seischte müed: «Jetz ma-n-i nümm!»

Läbe, Läbe, Läbe —

Schön isch's halt de glych!
Alls isch nid vergäbe,
Öppen isch es rych!
Lueg der Stärnehimel a!

Los, wie ds Lerchli liede ma!
Freu di drann, wie d'Wulche zieh,

Dyner Putzen ordlig tüe —

Gäll du seisch: «Geit's mängisch hert,
's isch si einewäg derwärt!»

Frag

Wenn i so i Stärnehimel
Ufeluegen i der Nacht,
Däichen ig, werum der Herrgott
All die Liechter heigi gmacht.

Zündtet ächtert eme jede
Eis der fyschter Wäg vora,
Dass si kene cha verlouffen
U nid muess i ds Lääre gah?

Oder wei-n-is d'Stärndli säge,
Dass mer nie söll Chummer ha —

No ir Nacht syg so viel Glänzigs
Dass mer dörfi Freud ha dra?
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